
 
 

Saarländische Angler „on Tour“ 
-Weiterbildungsfahrt des Referats Fliegenfischen nach Thüringen an die Saale- 
 
Nachdem das Referat Fliegenfischen des saarländischen Fischereiverbandes nun schon im 
achten Jahr unter der Leitung des Referatsleiters Berthold Kaufmann interessierten 
Anglerinnen und Anglern die Kunst des Fliegenfischens nähergebracht hat, stand in diesem Jahr 

eine Weiterbildungsfahrt für die 
Referenten selbst an. Dazu war eine 
Fahrt nach Thüringen an die Saale 
geplant, um sich dort mit den 
ansässigen Fliegenfischern 
auszutauschen, aber auch um die 
Gelegenheit zu nutzen, gemeinsam 
angeln zu gehen.  
 
Am Donnerstag, den 29. Mai 2025 
machte sich das Team „Saarland“ 
auf den Weg nach Saalfeld in 
Thüringen. Zum „Team“ gehörten 
neben dem Referatsleiter Berthold 
Kaufmann, der Referent Armin 

Kundolf sowie die Angelkollegen Hans-Werner Chanty, Gerd Blug, Joachim Scherer und 
Ferdinand Osthof. Vor Ort stieß später Jörg Breier als 7. Teilnehmer noch hinzu und ergänzte 
das saarländische Fliegenfischerteam. 
 
Bei strahlendem Sonnenschein starteten wir schon um 06.00 Uhr. Da der 29. Mai ein Feiertag 
ist, waren die Autobahnen alle frei und wir sind schon, trotz zweier Pausen, gegen 12.00 Uhr 
vor Ort gewesen. Jörg Breier erwartete 
uns schon. Da er nur etwa 80 Kilometer 
von Saalfeld entfernt wohnt, war er 
früher da und hatte schon das 
Gewässer inspiziert. Das, was er uns 
berichtete, veranlasste uns dazu, noch 
am gleichen Tag an der Saale zu fischen 
und unsere Fliegen auszutesten. 
Nachdem wir im Hotel eingecheckt 
hatten, versorgte uns der Vorsitzende 
des örtlichen Angelsportvereins mit 
allen notwendigen Informationen. 
Dann ging es ans Gewässer. 
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Die Saale ist ein 413 
km langer Fluss. Von 
der Quelle bis zur 
Mündung beträgt der 
Höhenunterschied 
678,5 m. Zwischen der 
Einmündung des 
Tannbachs und der 
Selbitz bildet sie die 
Grenze zwischen 
Bayern und Thüringen, 
ehemals Teil der 
innerdeutschen 
Grenze. Anschließend verläuft die Saale quer durch das Thüringer Schiefergebirge. Dort fließt 
sie durch fünf Kaskaden; die größten dortigen Stauseen sind der Hohenwarte-Stausee und der 
Bleiloch-Stausee. 
Die Saale ist im Bereich der Ortschaft Saalfeld eigentlich ein typisches Gewässer der 
Barbenregion. Sie ist ca. 15-20 Meter breit und im Schnitt 0,5-1,2 Meter tief. Sie lässt sich sehr 
gut bewaten und war daher ideal für uns „Alten“. Da der Fluss in diesem Bereich aus dem 
Hohenwarte-Stausee mit Wasser versorgt wird, ist die Wassertemperatur sehr niedrig und liegt 
bei 8-10°C. Das ist zu kalt für die Fische, die in einer Barbenregion typisch sind. Daher halten 
sich hier hervorragend die Äschen, die Bachforellen und vereinzelt sind auch noch 
Regenbogenforellen. Das ist der Grund, warum die Verantwortlichen „ihre“ Saale auch als 
Salmoniden-Gewässer anpreisen. 
 
Uns war das egal. Das kalte Wasser war eine willkommene Abkühlung an diesem warmen Tag. 
Wir hatten für 19.00 Uhr das Essen im Hotel bestellt. Dort waren wir mit Yvonne und Dominik 
Borrmann verabredet. Das Ehepaar Borrmann betreibt eine Fliegenfischer-Schule in Thüringen. 
Dominik ist sehr engagiert im dortigen Fischereiverband in Bezug auf Gewässerbe-

wirtschaftung und der 
Dokumentation der 
einzelnen Insekten-
arten. Yvonne ist eine 

hervorragende 
Fliegenbinderin. 

Beide waren im Jahre 
2019 auch bei unserer 

Bindeveranstaltung 
am Losheimer 
Stausee mit dabei. 
 
 

Schon beim gemeinsamen Abendessen gesellte sich der Vorsitzende des örtlichen 
Angelsportvereins mit zu uns und wir diskutierten über die Problematik der 
Gewässerbewirtschaftung, der Ausbildung von Fliegenfischern und über alle die Probleme, die 
bei der Bewirtschaftung eines Gewässers anstehen. Dabei stellten wir viele Gemeinsamkeiten 
bei allen Themen fest. Es wurde sehr spät, bis wir uns von den Beiden verabschiedeten und 
todmüde auf unsere Zimmer gingen. 
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Tannbach_(Saale)
https://de.wikipedia.org/wiki/Selbitz_(Fluss)
https://de.wikipedia.org/wiki/Innerdeutsche_Grenze
https://de.wikipedia.org/wiki/Innerdeutsche_Grenze
https://de.wikipedia.org/wiki/Th%C3%BCringer_Schiefergebirge
https://de.wikipedia.org/wiki/Saalekaskade
https://de.wikipedia.org/wiki/Stausee
https://de.wikipedia.org/wiki/Hohenwarte-Stausee
https://de.wikipedia.org/wiki/Bleilochtalsperre


 
 
 
 
An den nächsten beiden Tagen 
erkundeten wir das Gewässer 
mit unserer Fliegenrute. Leider 
waren wir nicht die einzigen 
Gäste an diesem Wochenende, 
aber bei einer Streckenlänge 
von über 7 km konnten wir uns 
gut aus dem Weg gehen. Die 
Fangergebnisse waren nicht 
überragend, aber ich kann hier 
mitteilen, dass jeder von uns an 
jedem Tag Fische gefangen hat. 
Am Nachmittag haben wir am 
Wasser Würste gerillt und uns 
ausgeruht. Wir waren so 
entspannt durch die Fischerei, dass unser Kollege Hans-Werner sich dazu entschlossen hat, 
wieder etwas Leben in die Gruppe zu bringen, indem er einfach mal alleine losgezogen ist und 
an einer nicht abgesprochenen Stelle gefischt hat. Das war natürlich für alle Anderen nicht so 
lustig und es dauerte über eine Stunde, bis wir ihn gefunden hatten und wieder zum Hotel 
zurückfahren konnten. Mehr möchte ich an dieser Stelle nicht dazu sagen! 
 

Wir hatten uns mehr 
von der Fischerei 
erhofft, aber die Fische 
wollten nicht so, wie wir 
es uns gewünscht 
haben. Trotzdem waren 
es wunderschöne Tage, 
die wir zusammen 
verbracht haben. Das 
Wetter hat gepasst, die 
Stimmung war gut. Was 
wollen wir mehr! Es war 
eine Weiterbildung, an 
die wir bestimmt noch 
lange denken werden. 
 

 
 
 
 
gez. Kaufmann Berthold 
Referatsleiter Fliegenfischen beim FV Saar 
 


